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SYer Olaube <  y  A Das men{chliche Zeugnis
ın »iycdhologifcdher Heleucdhtung,

übernatürlichen Slaubensatt Dogmatijchen Oinn iDerden IDIr bier
nicht prechen ber IDIE möchten DOCH gemwijje egell Srundlagen unDd

Borgänge beleuchHten, Die Den INNBLN Aufbau DPeS „nafürlichen Siaubens-
affes Jitenf{henzeugnis aufdecen uUunD auch ZUL »ergliederung DeS ber-
nafürlichen Slaubens (analysis fidei) ugang bereitfen Dürffen

Sit DocH tebr merfmwürDdig, Daß noch Feine einbheitliche Yöfung Ur  AA Diefje
übernatürliche Slaubenszuftimmung iDrem  $ NTerDen unD ibrem Aufbau
gefunden imurDdel b vielleicht Die teiltwveife mwenigitens, DEr mangel-
baften jeeli{chen Unterfuchung DPeS en{chlicdhen Slaubens lieg£?

D8Sip Dem Immer jei, Diefje jonDdernDde UunD zerlegenDe Drüfung IDIC uns nNeuUue
(Sinblicke Das WDBerhältnis DPS ifjens zUum Slauben, iDenn auch undch{t
noch nı  h£ AUum religiöfen, gewmähren UnD auch e£fiDa ber Den Aufbau P19
Dgi  er Ffe überhaupf anDdeufen.
or alem müljen IDILCE Die Statur DPS Slaubens aur AZezeugung bin DDN

jeDder Irt DPS ZiNens jorgfältig jonDdern.
s erhebt ficH al{o zunächtt DIie Srage, DDN Den en DIe z  —_ ge»

wöhnlich Slaube men{cOlicdhes Zeugnis nenn wifjen|OHafeli zu Flar
umgrenzfen Sruppe gehören

%Jie Annahme eINPS ©Cacdhverhaltes aur eine HBezeugung In i{t reilich DPeL-
hieden DDN Der Annahme Diefjes Snhalts au CEinficht in fein ejen (SD-
lange aber beiDde Zuftimmungsakte DUrCH nı  Hs anDderes beitimmt wervden als
Durch Den Segenitand UnND Durch C©chlußfolgerungen, 12 ficH enfmweder
mitfftelbar aur Den Snhalt DDer miffelbar aur ibn Durch Das O)Littel eINPS
zweifellos glaubmürDdigen Zeugnifjes beziehen, liegt ein IF DeS I8 ijjens
DDL, unmitfelbaren DDELr mitftelbaren ijjens

HeDde Zuftimmung ©acdhverhalt auf PIiINnN eugnis bin als Slaube
zu bezeichnen, t methoDifch UnND DI9C001L091 unzulä{)ig Issenn IDIE Daher

Diejer Unterfuchung DDN „natürlichem Slauben prechen 10 einen IDIE
niemals eine uftimmung ZUL Öffenbarung, DIe allein auf DEr Cinficht in
DIie vernuntfgemäßen UND ge{chichtlichen Srundlagen Des (Siaubens berubht
SJenn Das it überhauptf Fein Siaube, jonDdern ein Zilen
an bringt mei{ft unrichfige HZeifpiele Yür Den Slauben en|Qden-

ZeUQNIS; jie en Den Qriftlichen Slaubensatt vberDdeutlichen 102 DPLIDILLEN

ihn NUL grünDdLich.
Yssenn mir PIN Ssacdhmann eInNe miffen{haftlicdhe Satfache, Die iCH {(elb{t nicht

erfor{chen DEeCMAg, als richtig bezeugt, unD ich jie auf Die{es Zeugnis bin annehme,
Fann INan NUL einem überfragenen, reyt uneigenflichen O©inn DDN „Slauben“
(prechen; Denn {09 u mich Dabei einfach auf einen efiDa Den ® „Der
glaubmürDdige sSsSacdmann bezeugt DIe ache AMuf jeinem Sebiete f DUCMaus
zuverläflig. ©D nehme icH Denn Die ache als er ricH£tig an.

babe pinen Flaren Sinblick in Den Snhalt meines es
Diefem Snhalt itimme iCH nicht Au auf 12 WHuftforität Des Sacdhmanns In

Stummen Der Zeit,



S er Slaube DaS en{cqliche »eugnis in piyholvaliicher Zeleuchtung
Hber au c TÜr Den Snhalt Der ezeugfen Satfacdhe i{t INIE nicht JeENE
MHutforität allein maßgebenD jonDdern DIie KRichtkigkeit Imeines OCHlußverfahrens
in Dem 1e MHuftforität Des enners NUr PIN S1LieD bildef. eje WHurforitäf
i{t aber ur micH be Diejem WBerfahren nicht bloß unumgängliche HZedingung,
tie E Pein mwme{entliches OG£ück 1 Aufbau eIneS Efes mel  B n Die be-
zeugfte ache ZIDALT nicht auUS Cinficht ibr Aefen, wobhl aber Durch PINe

wahrheitskünDdenDde HBezeugung (Ss i1t Das NUL eine AanDere Urf Des 28 ijfjens
n Diejem Q©inn f DIiege(SrFennfnis aus echten HND glaubmwmürdigen
$uelen PIN 2iNen, Fein Slaube
er Berfuch 12 Tatiache Der Hezeugung als HBedingung 5 en

unD Das DbjeEktive en UunND Die ZISahrheitsliebe DPS bezeugenDden Ssach
Der bezeugenDden $uellen U MCotio Der uftimmung beim Slaubens-

aFt 5 erklären, it eine Fünitliche, eINe theorefi{che, p{ychologi nicht be-
legenDde Konftruktion

©agt INanNn alfo Der Slaube beitehe, 1 egenf{a AUM WSifjen aLın, Daß
mMan Cachverhalt einz1g auf Die MHutforität Zeugen bin als
wabhr unimmt weil fagt DDeELr pil in jeiner Ausfage voll-
Fommen maßgebenD beglaubigt UND zubverlä)fig i{t 10 erhebt fi alsbald Die
s$rage, mMan bier nicht mi€t Dem mitfelbaren 2ifen begnügt Das
HMan DUrcH einen erreichen Ffann INan nach Dem Slauben langt
%Jie eINZIG mögliche Mntmort IDALE „Ylan fue weil Inan au S icgenD
SrunDd Yur Diejen Snbhalt PiInNe Artf UND raD Der ©icherheit brauche, 1e
Das en nicht gewährleiftet.“

Wber wobher geminnf DIie Bezeugung iefe größere ©icherheit? Gie muß
größer fe  In als 12 ur{prüngliche bernunffgemäße Semwißbheit, Daß DIie Ausfage
Des Zeugen wahr i{t I8 oher bringtferner der Zeuge in jein Zeugnis ein Nioment
Das DIie Ir DEr uftimmung DDON Dem Urteil Des Laubenden Sr jagt Die
aDrHEeI alto mMuß icH Den Snbalt Veines eugniffes bejahen D unfer|cDeidet r
%Jie Mutforifat DPS eugen Hemwußtfein DesS Empfangenden itü ficH DocH
aur Das wmohlbegrünDete Urteil n  ber fein 28ifen UND jeine Slaubmwmürdigkeit
Heruht Der n Ef nicht auf Diefem IWiflfensurteil als S ormalgrund
jonDern PINeN andern O©inn eINZIG auf Der nich£ auUusS Dem ifjen allein PI
annfen uforitat DPS Zeugen, 10 müjfjen DOCH Zeugen jelb{t un jeinem
eugnis NeUueEe CErfenntnismöglichkeiten ND üYloftfive liegen, Die Den Slaubenden
üÜberzeugen unD bemwegen Jltan Fann DOocCh unmöglich DDN M Ur prÜnNg-
lichen Urteil als Worausfießung, als unumgänglicder Aorbedingung aus
mittelbar, ohne eUeg CEinfichten unD “Ytofipe aur Peine IHuforifät DPS Zeugen,
Die Der Suftimmung PINe größere Semißheit anDdern Cbarakter vielleicht
als Die aus Dem er!ten Urteil fLießenDe, überfpringen Segeben finD NUL Der
mwifjenDe ND glaubmürdige euge, feine JiCitteilung unD iDr Snbhalt YSItan
mMuß alfo NeUEe HBeziehungen enfDecren wijcdhen Der JICitteilung, Dem bezeugfen
Snhalt UnND Dem Zeugen, 1UND Diefe BZeziehungen müjfjen irgenD eije

ie 3uftimmung innerlich UND mwefjentlich beeinflufjen DN bleibt fie egeli{cQh
unerflärlich. %Jas i{t Das Droblem m natürlichen Slauben 10
brennenD unDd DDN Bnlicher Mrt IDIe 1m übernaftürlicdhen.

DaSs alles möglich iIt, un IDIE geichehen tann, {oll ım SolgenDden Unfer-
ucdt wWerDden.
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Semwiß Üt auch wahr, DAaß Der ISSert Der miffteilenDen Derfönlichkeit, DEr

YSerf Der Annahme ibres eugniffes, Der I$Sert DPsS mifgeteilten Hnhalts Dem
(Empfangenden irgenDmie einleuchten mülen Sr Pann aber alle Diefe $Serfe
NUr gewinnen Durch ebr GENAUEN Sinblick In Die Derfönlichkeit DPS NCitteilen-
Den, alfo in Deffen Cigenart UND Sefinnung, in teine eigenen Beziehungen
ZUum Zeugen, in DIiEe perfönlichen Bervollklommnungsmöglichkeiten aur SrunDd
Der wiligen unDd vernünffigen Zeugnisannahme unD aur OÖrund aller in Den
Zahrheitsbefiß DPeS Slaubenden übergehenden Snhalte Der Nitteilungen.
on bleibt Der NWerft ein unbegreifliches UND unertlärbares (Stmwas

©D irD man Denn auch DD  Z Aertfftandpunkt aus 5 Den zergliedernDdenUnterfuchungen geführf, DIPp alle Geelenbewegungen bis ur enDgültigen uitimmung Elarlegen UnND aurvdellen müjjen.
%)ie erfte Aufgabe DIrD jein, en uUnND Slauben {orgfältig $ jonDern.I8Sir müfjen alfo zunäcHhft einen genduen Unter{chied macen wijcdhen Den

HMeten Denen nach landläufiger UnND voltsfaßlicher Anf{hauung Der Ytame
„Slaube“ beigelegt DiCD, UND jenen jeelifchen Heiwvegungen, Denen Die Be-
zeicnung Slaube Im wiffen|haftlichen OGinn zuEommt.

Auch Außerungen IDIe® \ glaube jemanD aur jein ISorft, Daß abmwefjenD
iwvar”, inD in Den meiften Sülen NULr eine wahr{hHeinliche Annahme DDELr eine

regelrechte, IDenn vielleicht auch abgekürzfe ©hlußfolgerung, Die IDIE
eben gezeichnet baben: NUr jelten ijt_es eigenflicher Slaube.

J$Sie 1e Nun Demgegenüber Der eell Baint eines wirklichen Slaubens-
ntefes aus®? ISir precdhen Jer Nu DD nafürlidhen Slilauben
MNienfchen gegenüber

Um Diefe eglung nach einer wifen{haftlichen ethode zu Pn
Decen, muß INan DDN UHtfen ausgeben, DIie weifellos ein AanDeres Hnnen-
gerüge aufweifen als alle Außerungen PINPS mitffelbaren ifjens, Das fich aufHezeugung (Ss hanDdel£ {icH allerdings auch üHEte, DIe ibre Aabhr-
beitszuftimmung auf pein Zeugnis bauen, nicht auf 1e Sinficht in Das innere
ejen DeS ©achverhaltes. $g Dürfen aber Feine AMEte DPeS ijjens tein, au cFeines mittelbaren, Durch ©hLüfre gelwonnenNen ifjens %)ie Slaubens-
zultimmung muß fi Durch ibren ganzen innern Banyı UNnND ibre DIM DDN jedem
Zifensakt wefjentlich unfter{cheiden. Auch ivDare  LA zu unfterfuchen, DD bier Diel-
Leicht Der Snbhalt 1IPe Sorm mitbe{itimme.

Um methoDifch CiCHtig boranzukommen, geben IDIr DDN Der Crfahrung unD
Hevobachtung au  S

KHei allen Zuftimmungen Des miffelbaren 28  1  Hens, 12 man mei{ft ircfümlichals Slaube bezeichnet, bat Der I$Sille Feinen zultänDdigen Cinfluß auf DIe (EnD-
enf{DHeidung. IsSenn i einmi{cht, überfchreitet jeinen Bereich Sr Fann
unD voll au c be Dem en auf ein Zeugnis bin, Die {achlich vorliegenDden
SrünDde nicht aufbefjern Örängt fich DOL, 10 Itörf 1e Unnabbarfkeit DPeS
ifjens %Jas Zeugnis Der Quele bewegt Den erıtan ausf{chließlich Durch
Den iht einmwohnenden Zahrheitsgehalt UnND Durch 12 DDN ibr gemwährleiftete
Slaubmwürdigkeit. %Jie Satfache Der Hezeugung frägt  LA alle überzeugenDde ra
in ficHh allein. Reine per{önliche Jleigung Dart Das en DDer Die Z2Sahrheits-
Liebe DeS Zeugenden aufiwerfen. Ile gegebenen, Das en erzeugenDden
Srößen baben Ur  L4 i unDd aus$ f allein wirtfen. n Diejem ganzen  (_)8-' VProzeß
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{piel£ alfo Der I$3ille Feine rechfmäßige olle innerhalb Der eigentflichen Senefis
Der Zuftimmung {(elb{t jondern böchftens innerhalb Der QEte, ive. ZUM
Sorfchen AaNTeEdeEnN UnND Zzu gerechtem Urteil Drängen.
m Segenf{aß Dazu lehrt DIe Heobachtung feelifcher Bewegungen, Daß

Ffe Der 3uftimmung zu Zeugniften gib£ 12 Der S3 ille FÖrDerND UND alem
Anfchein nach nafurgemäß unD {omif rechtmäßig eingreirt Auftim-
IMUNGEN jinD DDN allen |UEfen DPeS ZÖifens wefentlich vberfchieden, IDel jie
innerlich DD  Z I8Silen beeinflußt werden. Diefer I1 bier als Driffe ra
neben Den bezeugten Segenitand UND Das SJenken.

Itennen IDIE Zuftimmungen vorläufig Slaubensakte
%)ie olle DPS JSSilens alfo E zunäch{t UMgTENZEN (Sr DarY nicht

blinDd fein, joll Der SZuftimmungsakt Den O©tempel Der Bernünftigkeit
fragen Yotive müfjen ibn beiwvegen ber DIe AUrf unDd Keihentfolge Diefer
BeweggrünDde i)t wer zu enfDecen

(Ss iit e1INn allgemein verbreiteter, verhängnisvoler Hrrtum Den terfigen
Slaubensatt aus allein UnND aus feinen Dgi  en Beftandteilen UND

ZSorausfießungen erflären Au wollen, ohne Au Yragen, Db Der (Fr u  ber-
haupt Im SCinzelfall gli i{t IiDenn man bn LosLöft DDN gemwifen jeeli{hen
ASortommnifjen, Die ibm nach p{yQhologifchen Sefjeßgen immer vorangehen
müjlen Jeje feelifchen ASorkommniffe {inD Itreng Zzu unfer|heiden DDN Der
Slaubmwürdigkeit DeS Zeugen UunND DDN Der Satfache Der JItitteilung: 1 {inD
DDE bnen Der egegle lebenDdig; IHNUaAN elau 10 unmitffelbar el
DDN MeEten finDdet Dann DDN IOnen  A au wefjentliche Beziehungen ZUM
Slaubensatt 10 aur egell Sef{eße nach Denen gemwijje unDd Qans De-
timmteiSormen Der Hoffnung Srundhoffnungen fozufagen Dem Slaubens-
attf jamt allen jeinen ASorbedingungen vorausgehen müßfjen San fei aber
nicht voreilig %Jie bier gelwWDonnenNe (Srtennfnis bef{agt noch nicht Daß Diefe
nofmwmenDigen Heziehungen wifchen Srundhoffnungen ND Slaubensatft Den
legteren jeinem INNEeLN Bau mitbeitimmen %Jag IDICD erit \püter unfer{ucht

12 Fönnen IDILE Diefje Srundhboffnungen näbher beitimmen ?
on alltäglichen QXeben bevbachten IDILE 12 ASerenüpfung DDN Slaube

UND Hoffnung Ggans eutlich bei eINIGEN ©eelenbewegungen, Die InNnan gemwöhn-
lich als Slaube enichen unD - ir Zeugnis erFlärt

8Sir verlieren Den Slauben jemanD IDenNn IDIE 5 unjferem
Seidwejen enfDecen, DAB Diejer en nicht 1D f IDIE IDIE bisher

baben Daß nicht Das leiftet uUns nicht Das bringt IDAS IDIE DDN ibm
erwDarLfe hbaben Sine unerfüllte Hoffnung zermürb£f Da unfjern Slauben

SJer Ierdegang Diejer Crfahrung i rolgenDer Cine DffenDe M)u
nach Dingen, Die IDIE erlangen mo  chten, Lentft unjern juchenDden Blick auf
en{chen 12 11n rfüllung unjerer ünfche verhbeißen, nicht mit IsSorten
zunäch{t, {onDdern Durch ir ZIefen, ibre Derfönlichkeit, ibre Saten Unfere
uverficht Da unfer ISerfrauen auf Diefe en{chen enffaltet jich genährtf
Durch unjere (Ermartungen uUnND DUurcCh 12 Beobachktungen unD Crfahrungen
» DDN Denen IDIE rfüllung rhboffen Unfer SSile neigt£ Diefjen

en{chen UnND ibrem eugnis CEnttäufhung zer{törf Dann Den Slauben
jeje Seburt DPS aubens aus Der Hoffnung mMuß aber vOorfichtig UNfer-

{uDH£ verDen, en nicht DIie verfchiedenen feeli{chen |YuHEte, Die jie begrünDden
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bermwirrenD DurchHeinanDer gerafen Sg finD alfo hbier Dre  1 Keihen itreng $
{ondern:

%ie zubvberfichtliche, fichere Crwartung, Daß uUnsS PIiIN JYtenfch Die rfüllung
gemwijjer ünf{che bringen werDe, grünDdet natürlich auf Dem „Slauben“
Diefen en{chen Dieler ASertrauensglaube i{t 12 „Srundlage Der erhofften
Dinge“

%er Aufftieg ibm jeßt aber DDLAUS, Daß UnNs ünfche nach (Sr-
rüllungen borhanDden ? Denen IDIC Uuns allein nicht gewachjen glaubfen,
Die Dir aber mi£ ubverficht erivDarfefen, unND Die uns nach UnND rfüllung
aus{chauen ließen

(Ss DanDdel£ fich bier wejenhaftfe Hoffnungen uns, u CErmwartungen,
DIe mit unjerem ganzen Qein, mi€£ unjerem SGlücsbedürfnis mif Dem Oinn
DeS Sebens aur Das innigite zu]ammenhängen tie Dercen aber nicht eiIn-
fach mi€ Dem Gelb{terhaltungstrieb allgemeinen, nicht mif Dem uns E1n
mwmohnenDden, unveräußerlichen Slücsfitreben; finD vielmehr ganz beitimmte
HÄußerungen Diejes Ofrebens UND jenes riebes.

UnDd eil IDIE eben bei vielen Diefer CErwartungen UnNsS Die rfüllung nicht
{elb{t geben, 10 aus Feinem ifjen gewinnen Eönnen, balten IDIE AHusfchau
nach en{cOhen Dingen, Hdeen Die uUuns piellei Crfüllung bringen.

%)Jas inD Die 2Dei eriten Keihen, welche 1e Hemwegungen Der Geele nach
einem Slauben bin egelifch ermöglichen ND jie begleiten.

$)b Nun Dieje Srundhoffnungen auch Das innere GOGein DPS eigentf-
en Slaubensattes eindringen i{t PeINe Srage ur  el DIie erit {püätfer
beanfivortet werDden Fann

Daß Dieje Seiftung Der Srunderwarkungen in 1UnNS zugleich au pine rbeit
DP$S Y$Ssilens beDdeufet braucht nicht er{t gezeigt zu werbden I$Sir baben al{o
bier bereifs e1ine Zilensbewegung, ohne 12 Der Shlaubensatt eeli{ch
vollziehbbar ijt leje Zilenstätigkeit gehörf aber, mi€£ Ausnahme Der
Driffen eiDe, in Feiner Ieife zum oben erwähnten CSinfluß DPS JISillens, Der
Die Slaubenszuftimmung wejentlich DDN jedem iffen itreng unferj]cheidet

SJenn Diefe mi€£ Den Srundhoffnungen zulammenhängenDden ilensbeme-
gUuNngen Der zZwWel eriten Keihen finD NUL eine Borausfeßung Yür DIie MCöglich
Feit Der Slaubenszuftimmung Y8Sir orichen aber nach Zilensleiftungen, Die
Den Slaubensatt innerlich bilden UND glieDdern

In Diefe Unterfuchung müjjen IDILE Jeß£ beranfreftfen
%Jas pfycdhologifche DProblem beginntf in Dem Augenblic Da nach ZUDET-

äjliger (SrEenn£nis Der glaubmürDdigen JlCitteilung, nicht Der DUrCH Dieje 11-
fich£ bereifs gebahnfe 2e0 DPS mitftelbaren 28ifens jonNDern PIN anDderer
2eg Der Zuftimmung be{chritten DICD ein 288eg al{o, Der Fein ifjen it
23Seshalb ge  le Das *T Ielche AMufgabe erfüllt {oDann JeNne ur{prüng-
Liche wifjenfchaftliche Erfennfnis Der miffeilenDen „Auforität DeS eugen?
Sit jie NUL ASorbedingung rür Dieje anDere Zuftimmung (nennen IDIE jie Slau-
benszuftimmung) DDELr gehörtf jie wef{entlich Deren SHunnenbau ?

Syit Das CEritere Der Sal IDIEe Fommft Dann Die als SrunDd Der
3Zuftimmung geltende Mutorität DPS Y)Citteilenden in IN211 HBetmwu  ein?

ZIobher gemwminnt£f üÜberDies Diefe anDers als in Den Iorausfießgungen
Mutorität bre ©icherbheit Ur Den Slaubenden? Y$3irD aber DIie urfprünglich
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auf Dem 228eg DeS ifjens erfannfe mitffeilenDde AMuforifät ı Den eigentlichen
Slaubensatt einbezogen, {0 erhebt gleich IDieDer Die alfe Srage, woher
jie ibre NEeuUe [2381 Yeiftungskraft lı 1 Der eINZIGE SGrund UE ur Die
enDdDgültige HZejahung mit£fgefeilter Hnhalte, gebat Sn Je  4  Ddem Ssall TCau
qußerdem Das e{pen Des > irfelfchluffes %)ie Hutforität DPS Zeugen muß
als Srund Der Slaubenszuftimmung mif ebenf{o großer Semwmißbheit geglaubt
iverDen IDIe Der nbhalt Der Nitteilung ©Go iit Denn Der Srund Der Hejahung
Der Autorität Diefje WWHutorität jelb{t

Cndlich muß auch enf{chieden iverden, ob Die Satfache Der JICitteilung
(factum testimonii} rür allein irgendmwie in Das egjen DeS Sliaubensatktes
einzubeziehen i{t.

%Jas finD Die wicdhtig{ten Probleme, Die uns glei Der CSchwelle Der
Unterfucdhung auritopen unD TÜr Den nafürlichen Slauben {0 gelten
IDIEe rür Den übernatürlichen ©oll Die Yöfung wiffen|Haftlich geNUgenN, 10
muß tie alle bier angedeufefen © cqhwierigkeiten UuND Aideriprüche bebeben

Sinen O©chrit£ baben IDILE bereifs gemacht Der I3 lle fraf neben Hezeugung
HND %Jenten als wefentliches OGftück hinzu ©QOeine Seiftung f Jeßt prüfen

%Ja {ich im Slaubensatt $ PiINne Zuftimmung glaubmürDdig
bezeugten Snbhalt handelt irD e11 verhältnismüßig guf begrünDeftes en

DIe ubverläffigkeit Des Olitfeilenden unD um DIie Tat{ache Der JHICitteilung
vdrausgefeßt$

VDrattifch UND tat{ächlich grünDden Diefe ZISorausjießgungen auf DEr Yrbeit
Srundermwmartungen unD Des Durch jie bewegten I3 ilens Oie grünDden

auf ihnen in Dem ©inne, Daß Die Anftrengung S Diefe ZSorbedingungen erit
einjegen fann, nachdem Die Srundhoffnungen beftätigt UunD Den enichen
ZUM Slaubensmwiklen angefrieben baben %Jas en 1 Diefe YSorbeDdin-
gungen wolten IDIE NUr anDdDeufen (Ss liegt jenjeifs unjerer eßigen Aufgabe
Jenn DIie AWilensneigung uUunNDd DEr Iillenseinfluß nach Dem IDIEL hDier
en beginn£f be Diejen ZSorausf{eßgungen noch nı  Hf

J8SD en tie alfo ein 7
%Ja {icH unjerer ganzen sSrage einen bezeugten Anhalt hanDdelt

Fönnen Die JICoftive, DIie Den J$3illen bewegen, NUuL auUuS DIEeLr $)uellen lLießen
ausS Der Derfon DPeS HezeugenDden, aus Der STat{ache Der Bezeugung, ausS Der
Mr£ Der JYiCitteilung DDeEr endlich aus Dem Snhalt Der bezeugtfen ache %Jas
finD alle Hauptelemente DPeS Zeugnifjes Qie greifen ineinanDer ber UnND
en ficH nicht itreng {onDern, IDIEe IDIE gleich en wDerDen

%Jie Derfon DeS Aeugen muß DD  -} Zuftimmenden als wijfjenD unDd mwahrheif-
üunDenD erFannt jein %)Javon \prechen IDIEC Jer nicht SJenn Die Durch Diefe
Yortkenntfnis vbermittfelte Iilensneigung gehört auch allen 28 iffens-
aften DIie auf 2Zeugnis berubhen Diefer Y$Sille übf - echten en Feine
beftimmenDe NKücpwirkung auf DIie (Srfennf£nis ausS Hier hanDdelt In

efivDa gans aAanDeres
%er Sunbhalt Der bezeugfen ache Fann HZeziehungen AUMM eugenden enf-

halten Die aur fein en unD eine Slaubmwmürdigkeit Qicht werfen
unD are Bertnüpfungen wij{cdhen bm unND DEeMm, Dejlen Zuftimmung Qur-
gerufen DiLD, enthüllen. Und 10 üDE Denn Diefe (SrEennfnis als Votip eginen
Cinfluß auf Den I$Sillen, tie acht IDn geneigtfer, Das 3eugnis willig
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zunehmen upervdem muß ficH Diejer Snbhalt Huferefje zu wecen, als
ESrfülung einiger Der eingeborenen ünfche UND Ctrebungen ermweifen, DIie
IDIE oben Srundhoffinungen nannfen ND DIie ZUTE riffen el gehören Auch
Diefe (Erfenn£fnis Der Zufjammenhänge Den JS3ilen nach einer Geite

%Jie AUrt DeS Zeugniffes Pann terner Die mifgefteilte ache als PINeg werfvole
abe DPS Nitteilenden er{ cheinen en als ein wahres Sefichent jeines
I8 ohlwollens unD feiner iebe als eINe? unDeEerDienfe Zumwmendung, 12
Empfangenden Die Der Sreue uUnND ZJankbarkeit erIDECEE. Auch ID irD
PINEe beitimmtfe HBemwegung Im YSillen erzeugt uBerDem Fann Die Mr£ DesS
Zeugniffes PINe? £tliche Aufgabe ur Den Zuftimmenden ficH jeBen Die
Aufgabe nämlich ficH nı  htf unfteilnehmend ohnjeitig unD gleichgültig Dem
Zeugnis gegenüber Au verhalten, jonDdern fich taf{ächlich 5 enf{cheiden AucH
Das bedeutet Cinfluß Des ISS illens auf Die Zuftimmung

%)ie Satfache Der Hezeugung (factum testimonii) endlich Fann in gemwifjen
sSsällen Den Des eugen, {icH mifzufeilen, ausnehmenD
günitigen Sicht er{cheinen lafjen unD 1D ebenfalls Den I8Sillen Des en{chen
Der AUL Zuftimmung berufen i{t geneigt machen %er CEnt{hHluß DPS eugen
AZUL JICitteilung i{t auBervdem niemals DDN allen Heziehungen Aum Hnbhalt Der
Dezeugten ache Losgelöft Der Snbhalt muß DocH irgendmwie ZULT Jititteilung
Drängen, {oll Diefje jinngemäß jein GD übtf Denn in allen Sallen Der Snbhalg
unmiffelbar DDELE miffelbar jeinen Cinfluß auf Den en uUunD Damit auf Die
Zuftimmung auUuS

Bei Der Umgrenzung Diefer CSinwirkung muß INanNn ficH aber DDLE einem
irfe  uß büten Jltan Fönnte nämlich einivenDen Ils Slaubender
erfenne icHh Den Hnhalt DPS Aeugnifjes erit Durch Slaubenszuftimmung:
al{jo Fann Diejer Snbhalt meinen Slaubensafjens nicht beitimmen, IDIe bier DoCcH
aHNgeNDMMEN IDarD Intmwort Ior einer enDgültigen Zuftimmung er{ chein£
MNMIL Hnbhalt reilich nodch nicht als Eatfacdhe Die Den Slauben innerlich
Fonftituiert Fann aber DocH Die Heziehungen Diejer mögliden Taf-
acQe {omweit Inan jle iDeell Yaß£ INIE unND ZUm Zeugen unfer|uchen UnND
inDden, Daß Diefe Eatfache ralls 1e wirtlich 1{t ZUu ee1nen Überzeugungen
unDd Au einer bisherigen KCennfnis DPS Zeugenden paßft vieles Plärf unDd
innvoll Deufetf unDd vollenDdet;: UnND DUCCDH Diefe CEinficht bereits DICD INEeIN
3ile AUT Annabhme geneigtfer.

JIag auch aur Den eriten KBlick DIie merfmwmürdige Solgerung, 1e uUuns
ergeben bat, aurralen Daß nämlich NUL emwifte Snhalte Slaubens-
atf DIDYCOOLDOL ermöglichen, He U Demnach 2ejen Der ache begrünDdet
%Jenn einerjeifs muß auBer Dem Öbiek£ UND Dem S )Jentfen noch PINEe Driffe mme
eugenDde ra bier Der 3i lle binzufommen, amı Diefje Ur Der 3 uftim-

MUNdg euflich DDN einem UEr DPeS Zijens abbebe anDerfjeifs muß Der
Snhalt Des HZezeugten, icgenDmwie miffelbar DDELr unmitffelbar Dem ISilen als
anziehenDdes Sutf er{ Heinen Sg i{t Nun einleucdhtenD DAaß nicht jeDder Snbhalt
Dhne Unter{chieD imjitanDde U, Den en geneig£ machen,

Sin grobes Nißverftändnis aber verriefe DIe Cinwendung, Daß Dereifs 1e
SlaubmwmürDdigkeit DPS Zeugen Den en bewege. egje Dbjektip gegebene
Slaubmwürdigkeit —_ {ich überzeugt Den ASeritan D alle Dmente in ibr, Die
außerdem auf Den en eintwirtken, Fönnen IDIeEe IDIE oöben gezeigt haben, NUX
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DD  { Snhale Fommen. em Fann bereits DIe er ErEennftnis Der Slaub-
würDdigkeif ND Des njehens DeS SeugenDden Dem N3ilen Yotive bieten, Die
in nach einer beitimmten ©eite neigen; aber aur Diefer ure bat Die Senefis
DPS eigenflichen Slaubensattes D d | ‚a  U} 3 U n' WDir fteben noch
auf neufralem BHoden: beiDde ege, Der DPS miffelbaren 28ifens UunND Der DPS
Slaubens liegen olren DDLEK uns Sene Jleigung DeS N3ilens geht noch nicht
in Der KRichkung DPS Snhalts Der Dezeugfen ©adce, {onDdern en in Der
Kichktung einer Pflichterfüllung, aber DOCH vorerit NUur einer Pfilichterfülung
aur Dem 28ege DPS ZiNens

(g muß Demnach ein Srund auffun, wmeshalb DEr In Die Hezeugung
ND Den Snbalt Durch Das Zeugnis ZifjenDde nicht mit Diejem 28eg
Der (SrFennfnis DPS Snbalts, m!  £ffels Chlußfolgerung auts Der glaubmwmürdigen
Hezeugung, beagnügt. (Stimvas Muß ibm DocCH wohl mangelbaft er{cheinen —_‘ Der
Urf UnND ©icherbeit jeiner Zuftimmung auf SrunDd PINPS mebr DDEr MwmenIger De-
mußt gerormtfen Cohlufjes SJa Fann enn NUr Die Derfönlichtkeif DPS OTCit-
feilenden UunND Der Hnhalt Der ICitteilung fein, DIie ibn anziehen UNnNDd mitf D19
Dgi  er IlotmwmenDdigkeit DOLE Die sSrage itellen, b Der euge uND Die bezeugte
ache in iDm nicht unmittfelbar jeine Suftimmung wDecen Fönnen. enfchen
Die nı  D bloß Logifch fonDdern DIH09L001 Denfen unDd zu beobachten GE
mwohnt finD, wijjen, Daß Der eben erwähnte ASorgang immer einf{eßt, IiDenNnN

ihnen Pin berfrauenerwecenDeren efiva Yür jle Niertvolles mitfteilf, Das
1 auf je  In AZeugnis bin annehmen (ollen Sn Diejem Augenblick beginnt {elb{t

Der Aervdegang Des Slaubensattes. %Ja unäch{t Der Snbhalt Der OYLi£-
feilung Ut, Der als ZAertgegenftanD Das Hnterelfe er wect, beginntf Isbald 12
oben ge{childerfte Mrbeit DPeS nbhalts ND 12 DDN iDm DurchHgeführte elich-
fung DesS eugen unDd DPS Zeugniffes. befeitigt eine Autforifät mebr als
eine rür anDere wertvole JHlitteilung, Die ausS Liebevoler Sefinnung Durch
glaubmürDdige Bezeugung erteiltf IDIE %Jas i{t Deshalb geraDde Die Haupf-
leiftung Diefer aflg  Feif£, Daß iie Snbhalt Zeuge ND eugnis einer AuUfOri-

SA faren  LAg Lo (ammelt, Die als Das volles Ierfrauen unDd Slauben heifchenDde
Qein DeS itteilenden er{ cheinf; IMNan IDICD Demnach P1HCODLDgI jagen
müljen, Daß IinNan Dem Zeugen fein Zeugnis glaube (testem test] credo).

UnDd Damit nthüllt fiC0H erit DIie Haupteigen|Haft, Der Haupfcharakter DeS
Slaubens. Ysenn Ind  e 12 eeHaltung bei Dem eriten O©chritt ZUmMm Slau-
ben unfer{ucht, finDdet Man ein wefj{enftlicdhes unfer{cheidenDes erEmal, jeder
Urtf DDN Zifen gegenüber, Darin, Daß INan in DEr enDaültigen Z uftimmung
nicht unmitfelbar eine ache einen Snhalt glauben Fann, jonDdern
NULr eine Derfon Die Den Snhalt vermittelt: UnND Das nicht bloß eshalb
weil DIie Derfon Den Snbhalt bezeugt, fondern vornehmlich Deshalb De1 Nan ein
Vertkrauensverhältnis baben muß, Das unmiffelbar iImmer NUr einer Derfon gil£

jeje £tbifche Beziehung zUmM YYitteilenden bildet Die Srundlage. Y)tan
geht allerdings, iDie IDIr gejehen hbaben DDM bezeugfen Hnbalt aQuUS, Dringt
10 immer fiefer in Die Sefinnung DPS AZeugen e1n; Das ur{prüngliche ISerfrauen
erhellt UND verfiert i bis Die Derfon DIie einen beitimmten Hnhalt glaub-
wÜürDIOg bezeugt, in Den Neittelpunk£ Cu  en Und {0 DDIL Dem enichen
im Augenblick Der volen Zuftimmung Die mit allen Yertmalen Der MAutforiät
aqusgeitatftefe Derfon Yltan muß Demnach pfychologi richtig jagen
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glaube Die Derfon Die INIE Diejen DDEer f Hnbhalt miffei  l£t %ie wichtigen
Solgen, Die DaAraus ergeben, iverDden uUuns gleich be{chäffigen.

83ir Fönnen nunmehr Die Iefensart Der zum eigen£flichen SlLaubensaft Qes
börigen Z ilensneigung näbher prüren. %er $Sille anfiworfef NUr auf ein S uf,
auf ef£ivas, Das Dem en{cdhen als guf er{ Heinf£, Sn unferem ‚ Salle neig fich
Der $3ille iDeEeNnN alle Borbedingungen rfüllt finD iveDer in Der
NRichkung DeS urfprünglich mifgefeiltfen öHubhalts als jolchen allein, noch
Der KRichktung Des Nitteilenden als eugen allein, jonDdern Der Kichtung
99 NCitfeilenden Der beitimmten Snbhalt er unDd glaubmwürDdig
bezeugt jeje Sejamtgröße er)cDeintf Dem NSilen als Sut Hier lieg£ ein
Angelpuntkt Ur Das Werftändnis DeS Slaubensaktes., Diefes Sut eritrebt
aber bier Der 83i 1le NMUL in Heziehung $ einer FommenDen uftimmung DesS
ASerftanDdes.

San Darf nämlich niemals aus Dem Muge verlieren, DaßR ]mM beitimmt
geformten Hnbhalt DIP S OrDderung Den DefreifenDden en{chen innewobhnt,
Der JICitteilung zuzultimmen. ß Jer Snbale m€ Diefer Zeziehung, DDEer befler
Die Den SInbalt unD Diefe Beziehung vberbürgenDe Derfion beweagt Den ISSillen
Go muß iDm Denn Die Zuftimmung Des ASerftandes auch als ein Suft PL

Heinen Das anftrebf.
Jlach aldem i{t allerdings Das unfer{cheidenDe erEmal DPS aubens

egenfa zUum en Das Yuftreten un Der Cinfluß DPS O6Silens aber DOCH
eiINeS ilens, Der auf mannigrachen Iegen Der Heeinfluffung Durch 12 Yır
Drifaf Der zeugenDen Derfon geneigt gemacht irD eINe INollautforität ZUu
Deren Srfennfnis INan ebenfalls auf ebr verfdhLungenen, DDN Den UC)PCLÜNG-
en Zifenswegen ver|chiedenen Dfaden gelangt

%)amift haben IDIE Bein Flar unfer{heidenDes eremal gerunDden, Das Den
Slauben DD  = } ı)en, auch DD  } mitftelbaren, unter}Heidet.

Go i{t Denn Der Aufbanu UND Die innereung PeINPS (olchen naftürliqhen
Slaubensaktes ungemein vbermwicelt.

Sewiffe Srundhoffnungen machen in überhauptf erit eeli{ch mööglich
jeinem eriten nıa nach

%ie Satfache vorliegenden Zeugniffes rür irgenD einen Cachverhalt
mMuß unbedingt reit{teben UnND erfannt mwerDden

%Jie Slaubmwmürdigkeit unD Das en DeS Zeugenden muß aus
Gründen einleuchten.

%)Jamit E aber noch nicht einmal 1e p{yHologifcdhe JICöglichkeit PINeS Slau-
bensatktes enDgültig gegeben.

Hus Dem eriten YIerfrauen, Das Deren Dem CNitteilenden ND jeinem
eugnis gegenüber gemwinnt£, muß 1005 Der un ergeben, aur anDdDern
Iege als aur Dem Durch ©GLüffe gegebenen, nämlich Durch unmitftelbare Hin-
gabe 12 Derfon DPS Nitteilenden, mif voller ©icherheit ZUL Anerfennung
DPS Snhalts vorzudringen.

%er Snhalte DPS Zeugniffes UND Die Wr DEr Hezeugung müjjen a Die
Slaubmwmürdigkeit Des eugenden in Den Augen Des (EmpfangenDden erhöbhen; 102
müfjen b) Die Derfon Des YNitteilenden i ein Innigeres Werh  a  ”  Ln  IS zum AUuf
nehmenDden bringen; jie müfjen C) einige DEr UNfer genannfen Hoffnungen 5
erfüllen verfprechen.
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He Dieje Einflüfte bewegen Den ISSilen UND machen in geneig£, in Dem

betreifenDden s all Die Autforifät DPS eugen anzuertennen unDd auf Dieje Huforität
Din Den er]tan ZULT Bejahung Des bezeugfen nDalfes 5 beitimmen.

Co)) ergib£ fich Yür Den en{chen 12 Den nhalt
nehmen, UunND nicht aur Dem 2Weg Des Aifens.
e PINeS Diefer Ntomente, 10 E Der Slaubensatt pfochologifch nicht 5

vermwmirklichen. ©inDd lie aber alle vorhanDden, {o Bann Die Zuftimmung erfolgen.
UlnDd 10 iteben IDILC DDLE Dem CEndpunkt Des Slaubensvorganges Der legten

Zuftimmung. Hier ammeln ficH unzäbhlige Sragen, ler itoßen Drobleme und
ibre wider{precdhenden Yöfungen bartf aufeinanDer, hier iefet {icH aber auch
Die Hitöglichkeit, DUurchusaljcher Srageftelungen ginen OSf£tanDd-
Dunk£ erringen, DDN Dem au auc NeUe Antftworten u gewinnen finD MHus
unfern Darlegungen rolgt unmittelbar DasS einNe: Sg Fann bei Der (SnD-
zuftimmung NULr 08 eine vberfrauensvolle und mi Semwißbheit volzogene In-
erfennung Der beitimmte Snhalte mi€£f Iuforitätf bezeugenDden Derion bandeln.

ber 12 Cigenart Diefjer enDdDgültigen Zuftimmung müjjen IDILE noch e11n-
gehender unterjuchen.

%Jas VDroblem, Das In unjerer Srage Die Haupffchwierigkeit Laufet
einfach D S  1e Fann DEr SegenitanDd (Materinlobjekt) einer Verftandeszu-
mmung zugleich Srund Diefer Suftimmung (Sormalobijekt) fein ? %Jas
Vroblem it nicht unliösbar. Isenn 1in Segenf{tanD, Die Ssormel PeINeLr
Rurve, aus einer zufjammenhängenden Keibhe DDN SinzelgrünDden er{chlofjen
IDIC  D, 10 it Diefe erFannte Keihe Srund Der Endbejahung. ISenn PS aber
mööglich iDALEe,  LAL Diefje Sormel auUsS fich beraus, Durch Durch{Hauen ibres ejens
abzuleiten unND 10 ZUTt Tennfnis Der RCurve Au gelangen mwobher i Diefe
sormel ur{prünglich erfFenne, t Dabei gleichgültig 10 i{t IMITK Diefe S ormel,
Pein Ilfr meiner nach Der DDLE fich gehenden HBejahung,
zugleich Segenftand UND SrunDd meiner Zuftimmung. %Jas i{t iImmer Der Sal
IDENN ich einen SegenftanD, nacdhdem {06 iDn 2410n jeinem egj]en allein (Sn
ulfion braucht Das nicht zu fein) erfannt habe, ZUM Öbijekt meiner Sreennfnis
mache.

NSenDen IDITE Das auf unjern Sal %er SegenftanD, Der in meinem B
mwußffein. gegenmwärtig it, erfcheint urfprünglich als ein in einer beitimmtfen
UMr£t Yür einen Deltimmtfen Snhalf ZzeUgeNDer en muß NUunNn, ganz
abhängig DD  =} Ieg, auf Dem IC ZUTt eriten STennnfnis Diejes „Segenitandes”
gelangt in, Diejen HEF Der zeugenDden VDerfon aus jeinen Slementen 10 Durch-
idhauen DAaß ich ihn in feinem gjen erfenne. ISeien i{t bier nicht Das ejen
Des Zeugen iIm allgemeinen, jonDdern Das egjen Des en{cdhen injofern
in MIr DUrcHh ein beitimmtes, in einer beitimmten Urt mi£gefteiltes Zeugnis
Das ISerfrauen erwect, DAaß allein maßgebend UunD volltommen au S»

reichenD it rür  A meine Zuftimmung. 3u Diefjem Iefen Fann i Durch er
gliederung DPS eugnisaktes, Durch (SrEennfnis aller HBeziehungen DPeS Ynhalts
unD Der Mrt UnDd Fatfache Der Iitteilung zUux VDerfon Des Zeugen mit
DPS ilens borüringen. %)Jann erfenne iCh Den urfprünglich gegebenen Segen-
tanD aus jeinem egjen; UnND IiDeNnNn icH Den 10 ergrünDdeten Segenfitand ZUum
)bjett einer Zejahung made, f ur meine uftimmung DaAsS Ntaterialobijekt
zugleich Srund meiner Zuftimmung (Sormalobijekt). Und eben Das AL Der
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Worgang beim Slaubensatf, IDIie IDIE bn geraß£t baben Her Slaubensatt it
NUr Dann ohne irkelthOluß ertlärbar, iDenn SegenftanDd unDd Srund ZUTE Zu
itimmung zujammenfallen. Und Das $ HUL aur Dem angegebenen Ieg möglich,
aber aur ibm auch ficher erreichbar. JSSie Man al{jo Hebt ijt rür Den Slaubens-
aff wef{entlich Daß Der tfelb Ar Segenitand DPesS Slaubens iImmer,

bei jedem Snhalt Die bezeugenDde Derfon it, mitf allen i Cigen|chaften
un Beziehungen, 12 ficH aus Der Durchfichau ibrer bezeugenDden Zütigtkeit
ergeben

ISäre alfo Der Inhalt Der bezeugfen ache in {iCH unmiftelbarer Segenftand
Der Zuftimmung,Fönnfe inan niemals ginen echtfen Slaubengsatt en ©D aber
i{t 12 Derfon mif allen eben gezeichnetfen KRelationen als Jitaterialobjekt UND
Srund zugleich auch Brund rür Die Hejahung DPS Hnhalts mitf£ Demjelben
SraDd Der Sewißbheit SJenn eben Der einen beitimmten Anbhalt bezeugenDde
en er{ cheinf INIE als allein maßgebenD UnND volltommen ausreichenD Hier
iit jeDer 3irke  uß bermieDden

J$Sie alle Diefe ASorgänge übernafürlichen UuEr Des Slaubens ab-
{pielen, Fann er{t eine {pätere 26handlung aurDellen

UnDd NUun gil£ Den 2eg Au zeichnen, aur Dem fich DIie ur  au Des
eugnisaktes vollzieht.

Yltan jebe 1nNns in Diejem Jlachweis einige Fleine Iiederholungen nach Die
bei Dem (QOmwierigen unvermeidlich linD

%)Jie MHuftforifät DPS eugen {rD bei Dem eigenflichen Aefensaufbau Des
Sklaubensattes nicht aus Den ABoruntferfuchungen A  ber SlaubmwürDdigkeit DPS
eugen unD 12 Hlitteilungstatfache ge  [0)9) lele gelten 1000801 NUr als
Worbedingung.

Haben Ir Doch ge{ehen, Daß Die ı Den ASorunferfuchungen auf Dem Aege
DPS Z2SifNens erworbene UND als nofmwmenDige HZedingung mirkenDde SrEenn£fnis
Der mitffeilenDden Hutorität Slauben beifchenDden enf{chen (erfte OÖtufe)
wefentlich ver{hHieden i{t DDN JeENEL ziveifen, Dben be{cdhriebenen, Die Durch Den
Cinfluß Der eugnisart DesS bezeugten Snhalts (in bedingter DCM unD Des
N3illens DWICD unD bereifs ZUM Hunnenbau Des mwerDenDden Slaubens-
affes gehörf (zweite OÖtufe) GD weilt bier Die (SrFennfnis Der MHutoritat

harakter auf Der Fein en i{t {onDdern alle Nierkmale Des werdDenDden
Slaubens Dejißg£t froßdem IDALreE Au jagen, Daß DIe miffeilenDe Hutfori-
fat aur Diejer ure geglaub£f DIr SJenn nocH DEer Abf{chluß DPS
Ufes

Jeje {(eeli{chen allmäbhlichen ZAVerdeprozeifje bat INan bei Der CSrklärung DeS
Slaubens Au berückfichtigt nicht einzelnen gegliederf UND ficH Da-
Durch Das WBerftänDdnis Der Slaubenszuftimmung verfperr£

MÜe borgehenden, DD  3 eriten Anfaßgpuntkt zULT Senejfis DPS eigen£flichen Slau-
bensaktes (mi£us Der aus Dem ASifen abgeleiteten VBorausfeßgungen)
ausgehenden Seilbewegungen Der ©Geele Dienen Dazıt, Die Derfion DPS NLi£-
feilenDen mı€ einer Iuforitfät auszultaffen, DIe Den en{chen Der zultimmen
{oll mitf immer )Berem VBerfrauen erfüllt bis enDlich Der »3euge in
feiner Gelb{tbezeugung DDLK Dem Seiite als ZuftimmungsgegenftanD Der
allein maßgebenD UnD vollktommen aqusreichenD € fi felLbft als Bezeuger unD
Damit zugleich auch Den bezeugfen Snbhalt als abr Dokumentfieren
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(Ss inD Demnach zwei Süäße nicht gleichzuftellen. %Jer eine laufet: %Jer bDe-

zeugfe Snbhalt ift im Slaubensatt einbegrilfen, MICD in ibm bejaht. %Jer
anDere bejagt: Der bezeugte Snbhalt MDICD Im Slaubensatt unmitftfelbar GQe=
glaubf£. %er erite ©a i richtig, Der ziweife nı  OE ben eil Der Slaube
unmitfelbar aur DIie mit Huforität bezeugenDde Derion bezieht, i Dieje Derfon
im Otaterial- UND Sormalobjekt Der SZuftimmung; fie i{t alto bei jedem
Snbalt Segenftand ND Srund DPS Slaubens. ©ie it aber, injorern
fie einen beitimmten Snbhalt bezeugt 1e i Segenftand un Srund DeS
Slaubens, Der uftimmenDde anerfennt In jedem Er Des Slaubens, Mag
Der Hnhalt Der Bezeugung IDIie immer fein, in eriter Sinie Die DezeugenDe Der- _
on aLsS rÜür ibn in ibrer DHezeugung allein maßgeben®D. 12 mitfeilenDe DerfonVE EL a ift Damit au ch Srund DeS Slaubens Den NYnhaleg Diefer bezeugte Inhalte
i Segenftand DeS Slaubens NUr iniofern In HZeziehung AUL Dezeugen-
Den Derfon als Dem eriten unDd unmiffelbaren ©qußensgegenftanbunD als einzigem Slaubensgrun®d.

YSenn IMan al{o jagt glaube Diefjen DDer jenen Snbhalt” {0 iit Das
eine berfürzfe NRedeweife. S müßte, NOMMEN, heißen

glaube a DIie einen Snbalt bezeugenDde Derfon unDd bejahe Den DDN ir be-
eugfen Snbhalt ibretfwegen mi£ Derjelben Sewißheit, IniIE Der { jene VDerfon
als maßgebendD anerfenne.“

%Ja alto Der Slaube Die Derfon Niaterial- ND Sormalobjekt in unfeil-
barer CEinheit umraßt Der bejahte Snbhalt aber NUuUr JlCaterialobjekt iit müßtfe
eigentlich Die ©prache zwei vber{chiedene Ausdrücke Yür Den Slauben DIie
Derfon uUunND TÜr Den Slauben Den Snbhalt baben ctan Fönnte efiva jagen

glaube Die Derfon un ich glaube Den Snbhalt.” llan begnügt
aber nıtf einem Ausdruck, eil DIie Semwißheit der Zuftimmung Diefelbe i{t
Der Derfon unDd Dem Snbalt gegenüber, unDd IDel INaH in einem unfeilbaren
QEt Den INan als Sef{amtgröße „.SIaubensatt nenntf£, Derfon uUunD
nhalt bejabt.

YsSie INan alfo 1e finD im enDgültigen einfachen Slaubensatt Drei Srößen
& einer unfrennbaren SCEinbeit vberbunDen: Der Slaube Den unmitfftelbaren
SGegenftanDd, Der Yür fich zugleich- SrunDd DPS Slaubens i{t, Der Slaube Den
Snhalt als miffelbaren SegenitanD, auf Srund jenes unmitfelbaren Segen-
itanDdes, DEer ur  _r Den Slauben Den Snbhalt S ormalobjet£ Brund) iit eND-
lLich Die alles in einer abfoluten Cinheit zulammenfaflfenDe Zuftimmung, Die
Man „Slaube” im eigenftliqhen ZASollfinn NnenNn£L.

Diefer Unter{heidungen Pann INnan alle CSinwänDde, Die einen
irkelfchluß DDPLE P1IN ASerfahren ohne Snde (processus infinitum) vorgeben,
entfräften. %)ie eigentliche Cchmwierigkeit beiag£f nämlich SolgenDdes: Jltan be=
jaht Den Xnbalt PINES Aeugnifjes auf Srund Der Vür Diejen Snhalt einfrefen-
Den Hutorität Des Zeugen. Ian bejabht Diefe Mutforität Des AZeugen auf Srund
einer YÜr fie als Snbhalt einfrefenDdDen weitferen HMHuforitat Desfjielben eugen.
Jlun muß man aber einen Srund hbaben TÜr Diefe ziweife Hutorität ul ©D
{pricht Man Deiljer, mwmenigf{tens be  1m naftürlichen Slaubensa DDN einem er
rahren ohne nDe als DDN einem icke  u

S  IC baben aufeinanDder aufgefürmte Keihen DDN @Iaußensguftimmungen‚
DDN Zuftimmungen aur Srund Der Zeugenauforifäf.



AS A

er Slaube 8 Das men{|cOliche 2eugnisin piyQologifcher Heleucdhtung
Ion Diefem O©tandpunk£ aus erhbeben Die CSinmwmänDde. O©ie jfinD alle aur

Srund unjerer Unter{cheidungen Lösbar.
ISSpnDet Man nämlich ein „Ienn ich an Die Iutforifät glaube, glaube i

ile auf Srund DEr Autorität“, 10 iDare zunächft Im O©inne Der eben Ge»
gebenen Unterf{heidung Die Srundannahme (suppositum) zu leugnen. %)enn
Der Begriff Slaube DILrD bier in ver|hiedenem Oinne° NS rDde
Dann wDeitfer gefagtf: „Senn icH ‘ie nicht glaube, 10 erfenne [ jie auUS Dem
Zifen 10 IDALP wieDder Das ©uppofitum beitreiten SJenn IDILC baben eben
gef{eben, in welchem Oinn efiva wefentlich AUM Slaubensatt, mifus
DeS Zifjens, als EonftituierenDer elle gehören fann, währenD froßDdem Diejer
AHusdruck „iCh glaube“, eil zmweiDdeutfig, nicht Zu ff

Nan Fann aqußerdem aber eine pojitive Söfung geben Slauben el eben,
nach unfjerer (Er£Elärung, Segenftände, DIe auf BHezeugung berubhen, mitffelbar
DADurch als wabhr ejaben DAaß INan Den mitfeilenDen Zeugen, in{ofern faf-
)ächlich TÜr Diefen Inbalt e1  i als einzig UND abfolut maßgebenD Yür DIe
ZuftimmungzUu Diejem Snbalt zuer{t unmitffelbar bejabht, WoDdurch ZUM
Segenftand uUnD OSrunDd Der ganzen Zuftimmung wirD

“an Fann Diefes auch 10 ausDdrücen Slauben el einen 2eugen als
Hutforitäf i einem beitimmten Sal 1D anerfennen, Daß in Diefer Auftimmung
als unmitffelbarer Segenftand uUnD aus{chließlicher Anerkennungsgrund rür
fi felbit unDd zugleich als Srund Der aftuellen Anerkennung DPeS mifgefeilten
Snbhalts bejabht DIiLD. on einem »ircke  u Fann bier Feine KeDde fein; anDer-
jeifs i{t Der Ur{prung DeS Slaubens aus Dem ZSifjen ausge|chLofjen 83ir baben
nämlich In Den borhergehenden Unterfuchungen nachzuweifen ge{ucht Daß Der
Segenftand (NMaterialobjekt) VBerftandeszuftimmung In gemwijfjen sallen
zugleich Srund Diefer Suftimmung (Sormalobjekt) jein Fann, Daß DIies Der
Slaubenszuftimmung tat{ächlich einfrefen m u ß UND Daß Der p{yQologifche
Aufbau DPS eigen£lichen Slaubensattes HNS Flar auf welchem 2Yeg Diefje
Cinbheit DeS Segenf{tandes UnND DPs SrunDes bemwertfitelligt IDIE ohne Daß Das
vorbergehenDde Aifen aufbauenDdes (Slement IDALP

I8Sie Iinan aber fieht IDICD Dieje Yöfung AD mwmider{pruchfrei UunD
Flar Daß in jedem Slaubensatt Der Zeuge als auforitfafive CO Yür Die u
itimmung beitimmten Snbhalt unmittelbarer Segenftand UND Srund
Der uftimmung i{t UunDd Der Snbhalt NULr jeiner Heziehung ZUum eugen Qe-
glaubt IDICD Jenn IDÜrDe mifftfelbar auf Srund Der eugenauforifät
bejabht als wahr anerfannt UnND IDALE Diefe perjönliche QAlutforität nicht
eriter Segenfitand Der Hejahung, 10 müß Man 12 Uutoritfät Des Zeugen
enfmweDder ausS Dem en DDEeLr aus Dem Slauben Die Mutforität bejahen
%)Jas it Logifch unmöglich

%Ja Die Slaubenszuftimmung in l  A  brer Endhaltung Die Anerkennung Der mif
ein{hlägiger Hutforifät einen beitimmten Snhalt bezeugenDden Derfon UF 10
bejabht jie zugleich Diele Derfon als einz1g maßgebenD UunD volfommen a1lS=
reichenD ur 12 Zuftimmung ZUm bezeugten nbhalt Yan bejabht alfo Den
Snbhale iDel  I1 IHNaAN —_ DdDie Derfon glaub£ %Jas ge  le aber nicht z1Del DPLC-
{chiedenen en Hndem IHNanNn Die Derjon in ibren Beziehungen zUM
eugnis, zum nbhalt als tat{ächlich mitffeilenDe Mutforität anerfennt bejabht
InNnan ugleich Den DDON ibr bezeugten Snbhalt



Der SGlaube an Das men{chliche Zeugnis in pfochologifcher Säe[euü)tung.
Muf Den S{nnenbau Dief{es ©c[)[uéafte.d» Fommt Nu  n alles q  °
J1eje legte Zuftimmung, 12 InNnd  — als Endpunk£ Des Siaubensattes be-

zeichnen Fann, DarY aber nicht Losgelöft werDden DDN allen oben aufgezählten
unD zerglieDderfen Geelenbewegungen, DIe DDN einem beitimmten Hugenblic

Den IDIr auch ganz einDeutfig fe{tgelegt baben, ZUumM innern wefjenf-
Li Ohen Aufbau Des Slaubensatktes gehören, alfo nicht bloß als Borbedingungen
anzufehen inD.

Und nu i{t gun wef{entlich, $ begreifen, in welcher eije alle Diefje
vorhergehenDden aufbauenDden Geelenatte in Der enDdgültigen Slaubenszuftim-
MUNd enthalten finD; Denn Dieler legßte Er muß einfach jein, muß aber
DoCH auch alle aufbauenDden Slemente jener Dbengenannfen tieben O©itufen in
irgenD einer Sorm vborausfießen DDEer in entbalten, DN i{t eeli{ch
begreiflich. Sr muß zumal alle borausgehenden ©eelenbewegungen DD  Z In-
1a8 Der eigentlidhen Slaubensentwiclung nicht bloß vorausijeßen, P muß
fie ein{qOlLießen. Haben IDIE DOC) gef{ehen, mwIie DDN ginem ganz beitimmten
Augenblic Die ftfe nicht mebr als iffen gelten Füönnen, {fonDdern Yertk-
male aufmweifen, Die fie als werDenDdDen Slauben Fennzeichnen. Ile mit Diejen
Nierkmalen aqusgeftaftefen MEte müjjen alfo wenigitens als SlaubensbefitanDd-
fteile, 1m Slauben unferkommen. %Jie Srage gebht al{o Dahin, IDIe Diefe
im iperDdenDen Slaubensatt aufeinanDder folgenDden, DDnNeINANDeEr berjchiedenen
G©Geelenäußerungen m einfacdhen Der enDdgültigen Zuftimmung en
halten fein Fünnen, ohne jeine SCSinfachheit zu zeritüren, aber auch ohne Den
wefentlichen Aufbau DPeS ganzen Slaubenskompleres aufzuheben.

Um Diefe wichtige, alles enf{DeidenDde UnD Dennoch IMMer IDIieDer überfehene
Srage $ tlären, Darf IHaNn Das ur{prüngliche, affuelle eın Diejer aufbauenDden
Fte nicht verwechfeln m€ Dem Ergebnis Diejer jeelitchen VBorgänge, einem (Sr=
gebnis, Das in Den gegebenen ©achverhalt Der HBezeugung unD ibres influfjes
auf N3ile unDd er]tan einDdringt ND iDn Dadurch nicht bloß einleuchtenDder,
(onDern jeinem wirklichen objektiven ©ein ähnlicher macht, einem CErgebnis,
DaAS mitf jedem tolgenDden, ausS ibm berausmwmachfenden Geelenatt einer
böberen einfachen Cinbeit verfhmilz£. ©D i Denn auch Die lLegßte Bejahung
ein einfacher uEtL, Der allerdDings NUL Durch viele vorhergehenDde ermöglicht t;
aber Diefe früheren Pfe finDd nicht in ibm einge{hachtelt DDEeLr DDN ibm
QOlofjen jie finD überhauptf nicht mebr borhanden; eriltieren NUL noch ibre
CErgednifje, ihre feelifchen Srzeugnifte, UunD alle Diefe I8irEungen finD DWick-
licH UnD wefentlich m legten Auftimmungsakte als Sinbheit enthalten. Yltan

fich ielfach Diefe {eelitchen Bemwegungen nach Mr£ aufge{peicherfer, aur
einanDer gefürmtfer materieler Srößen DDer ficH jummierenDer KXräfte DL, Die
alle, in einer KReihe bintereinanDer, einzeln DDEer als CSumme, Segenfitand Der
Zuftimmung finD %J)as iIt vollftänDdig unp{ychologi gedacht, (Sin einfacher
3uftanD Öft Den vorhergehenden {0 ab, DaR Dejjen Gein ın einer öbheren
einfacdhen Ssorm in Dließt. Saft alle C©hwierigkeiten, Die uns be Aergliede-
LUNG DesS Slaubensattes, auch DPS übernatürlichen, begegnen, {inD aur Diefje
unrichtige, eigentflich materialiftijche p{yhologifche CSinbildung zurüczuführen.

Ytan FEönnte noch tragen, in welcher Beziehung DIe Satfache Der Nitteilung
zum eigentliqhen Slaubensatt n unjerem Sal icD ja Dieje Satfache
unmitfelbar aus Dem ISort DDEL geiner andlung DeS eugen erkannt.



® ..  S

AJer Slaube Das enf{cQliche 5 o1gNnis in pioQhologiidher Beleuchtung. 2447

leje erite (Srfenn£fnis bat mit Staube nichts u fun %Jas gilf aber auch
für 12 er (SrEennfnis DPS Zifjens UND Der Slaubmwürdigkeit 0P$S Zeugen.OÖbhne Die erite (Sreennfnis Der HNilitteilungstatfache WwWare  BL eIN Slaubensatt
möglich. ber In Der Zergliederung DPS Zeugniffes, IDIie IDIE 1 oben De-
(qrieben baben, rühren DIe Beziehungen wif{cdhen Snbhalt Zeugengefinnung,
MWrf DeS eugniffes, auf Srund Criterkenntnis UnND Durch CSinfluß DPesS
Ioldvert£rauens ZUum Zeugen Au einem Ggunz einheitlichen SegenftanDd, „Dem
tatf{ächli beitimmten Snbalt glaubmürdig miffeilenDen en{chen
Diefer Segenftand Der in e{tebt f rür Die Endzuftimmung SIa
terial- unD sSormalobjef£t in unfrennbarer CEinbheit. GD gilt rür DIE Satfache
Der JXCitteilung eigentlich Dasfelbe IpDIE r  ur  N DIe eugenauforifäf.

ISenn man reilich Die Zatfache Der Htitteilung DO  z Snbhalt UNnND DD  =] Se-
jam£fgegen{tanDd frennt£, jie AUm Snbhalt Der Hezeugung macht, UND Dann Yragf,
ob jie im Slaubensatkt geglaub£ IDIC  D, it eine Untmwort unmÖöglich, eil 12
Srageftelung E

SE DOCH Der Stlaube DPS CEmpfangenden einen beitimmten Snhalt iel
UND 3wec Der Hitteilung Des eugen. GD er{ cheinf Denn auch DIe fatiäc
lLiche J)itteilung als eine Betätigung DPS Snbhalts, als HusDdruck i Seo-
jinnung DPS ÖffenbarenDden, Die fich Im Snbhalt bekunDet: nicht In Der Aeife
Daß Der Snhalt 9! fich iIMINELX NUr Durch Die Jititteilung Oinn hütte man
mal iit Das allerdings Der Sall) auch nicht In Der ZYeife, Daß iCH DIe Df»
mwenDigkeit Der fa  en JiCitteilung Logi{ch aus Dem Hnbhalt ableiten
Eönnte, wohl aber in Der eije, Daß Der Snhalt ur mich NUL DUrch Die H-
AeEUGUNGGOinn bat 10 Daß 4 unfer ASorausfeßung Der ge{chichtlich erPannfen
Iitteilungstatfache, aus Dem Yoldverfkrauen AU I Zeugen beraus UnND aus
Der Statfur DPeS bezeugfen Snbhalts, Der ta  en JYTitteilung zuifimme, AU-»
gleich mif Der Zuftimmung zu Dem {1CH jelb{t als glaubmürDdig erweijenDden
eugen.

Sn Der SfuDie ber Den göfflidhen Slauben Fommen IDIE Darauf ZurÜücC
Bergleicht inNnan nunmebhr DIie bier gegebene Er£Elärung mi£f Den Vroblemen,

Die IDIE oben aufgezählt baben 10 ‚901008 mMan jie gelöft finden Mle HeftanDd-
feile DPeS 2Sifjens finD aus Dem INNELN Mufbau Des eigen£flichen Slaubensatktes
ausgef{OhlLoffen, ohne Daß Das piyQologifche Sefüge un 12 Lücenlofe geli
Sliederung ge‘prengt IDULr  De %)Jie Iuforifat DPeS tat{ächlich miffeilenDden eugen
irO Den Slauben einbezogen UnND Dabei ein irke  u bermieDden

Auch iCD ver|ucht jeDde Sefahr (olchen ecirculus VIGLOSUS befeifigen
CSr Drobht eigen£lich NUr, wenn Der Slaubenszuftimmung Der Segenftand
Dem Der Slaube unmiffelbar gil£ DDN Dem Srund auf Den bin Die u
immung erfolgt n MWIrD 3n unjerer Zbheorie en iie zujammen
Daß Diefe Cinbheit Logifch einmwanDfrei UND pfyQhologi{ch i Siaubensatt NO{
mwenDdiag i{t hbaben DIE ZUu zeigen er{ucht Mlle bisher einge{Ohlagenen Iege
tühren IDIE uUuns DÜNnE£, nicht zum ele.

%Ja Die piyQologifchen Drobleme auf Dem Sebiet DPS naftürlichen un DeS
übernatürlichen Slaubens berivanDt finD erhebt ficH Die S$rage, Db 12 hbier
verfuchte Qöfung aur DeiDe KReihen anwenDdDbar i{t %)Jas yoll einNe zipeife 2[5
handlung beantmworten

Stanislaus 1tnın DrEDws:


